
HoheNachfrage in
Salzburgs Fußballclubs

Laut Salzburger Fußballverband (SFV)

spielen derzeit so viele Kinder Fußball

wie seit Jahren nicht mehr. Auch der

Frauen- undMädchenfußball wird

immer beliebter; nun forciert auch

Red Bull sein Engagement. Seiten 3–5

Bewegungsangebote
inder Frühlingszeit

Die drei Sportdachverbände ASKÖ,

ASVÖ und SPORTUNION bewegen

Salzburgs Bevölkerung – im wahrsten

Sinne des Wortes! Ein Überblick über

Angebote und Initiativen für Groß

und Klein. Seiten 10–11

Top-Ausbildung im
Eishockeynachwuchs

Die Red-Bull-Akademie sorgt auch im

Eishockey für einen hohen Qualitäts-

standard. Zudem präsentieren sich

beimWorld Tournament in Zell am

See die besten internationalen Nach-

wuchstalente. Seiten 12–13
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Salzburgs Fußball boomt

Ob nach der Schule, in einem
Fußballverein oder einfach nur
im eigenen Garten – Fußball hat
etwas, das Kinder anzieht und sie
dazu bringt, hinauszugehen und
loszulegen. Fußball ist viel mehr,
als auf einem Rasen herumzu-
toben und mit aufgeschürften
Knien und schmutziger Kleidung
wieder nach Hause zu kommen.
Fußballspielen ist ein ausge-
zeichnetes Herz-Kreislauf-Trai-
ning, bei dieser Sportart werden
Ausdauer, Kraft und Koordina-
tionsfähigkeit gefördert. Beson-
ders im Kindes- und Jugendalter
werden beim Spielen mit dem
Ball wichtige körperliche Grund-
lagen für später gelegt.

Der Salzburger Fußballver-
band (SFV) ist die Vereinigung
der Fußballvereine des Bundes-
landes Salzburg. Als ordentliches
Mitglied des Österreichischen
Fußball-Bundes (ÖFB) ist der ge-
meinnützige Verein dessen Sat-
zungen unterstellt. Der SFV um-

fasst 118 aktive Vereine mit knapp
12.700 aktiven Spieler:innen
(Stand Saison 2023/24) und ar-
beitet eng mit den Sportdach-
verbänden ASKÖ, ASVÖ und
SPORTUNION zusammen. Im
gemeinsamen Fokus steht die ge-
zielte fußballerische Ausbildung
im Nachwuchs- und Erwachse-
nenbereich, aber auch die Ausbil-
dung von Trainer:innen und
Funktionär:innen. Das Ziel be-
steht darin, dass möglichst viele
Talente den Sprung vom Nach-
wuchs in die Kampfmannschaft
schaffen und nicht im Jugend-
oder frühen Erwachsenenalter
wegbrechen.

Kleinfeldturniere bis zur U12
„Aktuell spielen so viele Kinder
Fußball wie seit Jahren nicht
mehr – eine erfreuliche Entwick-
lung, die wir gemeinsam mit den
Vereinen nachhaltig unterstüt-
zen möchten. Unser Fokus liegt
nicht nur darauf, Talente gezielt

Der Nachwuchsfußball im Bundesland Salzburg ist sowohl bei den Burschen als auch bei den
Mädchen gefragt wie nie. Auch der Salzburger Frauenfußball erfreut sich zunehmender Beliebtheit.

zu fördern, sondern auch mög-
lichst vielen Kindern eine lang-
fristige sportliche Heimat im
Fußball zu bieten. Dabei ist es
wichtig, dass sie so lang wie mög-
lich im Nachwuchsbereich spie-
len können, anstatt frühzeitig in
den Erwachsenenfußball zu

wechseln“, erklärt Lukas Fabi,
Koordinator Breitenfußball beim
SFV. Auch der Mädchen- und
Frauenfußball rückt immer mehr
in den Fokus der Öffentlichkeit.
„Dieser hat in den vergangenen
Jahren einen enormen Auf-
schwung erlebt. Mit Projekten
wie dem SFV-Mädchenfußball-

camp und verschiedenen Mäd-
chen-Stützpunkten wollen wir
noch mehr Mädchen für den
Fußball begeistern, sie in den
Vereinen besser integrieren und
ihnen langfristige Perspektiven
bieten“, sagt Fabi.

Mit der Saison 2022/23 wur-
den im österreichischen Nach-
wuchsfußball Maßnahmen ein-
geführt, die neue Wettbewerbs-
formen ermöglichen. Der ÖFB
entschloss sich nach Rückspra-
che mit den neun Landesverbän-
den, bis zur U12 kleinere Teams
auf kleineren Spielfeldern antre-
ten zu lassen. Das soll zu mehr
Ballaktionen, mehr Dribblings,
mehr Toren und insgesamt zu
mehr Erfolgserlebnissen für jede
Spielerin und jeden Spieler füh-
ren. Die kleineren Spielfelder und
Eindribbeln statt Einwurf oder
Abstoß sorgen auch dafür, dass
es keine Kopfbälle – die im Nach-
wuchsfußball ohnehin immer
seltener waren – mehr gibt.

„Wollen Kindern

eine langfristige

sportlicheHeimat

im Fußball bieten.“

Lukas Fabi, Koordinator
Breitenfußball beim SFV
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„Die Vereine haben das sehr gut
angenommen. Wir haben zuvor
schon mit Zweier- und Dreier-
fußballteams Pilotaktionen ge-
habt, die Trainer wurden im Vor-
feld bereits geschult – und so
konnte dieses Nachwuchsfuß-
ballprojekt rasch umgesetzt wer-
den“, verrät SFV-Sportdirektor
Robert Tschaut, der auch als Re-
ferent für Nachwuchs-Spitzen-
sport sowie Kinder- & Jugend-
fußball und als Leiter der SFV-
Trainerakademie fungiert. Ein
weiterer Vorteil der Kleinfeldtur-
niere: Alle Kinder kommen auf
ihre Einsatzzeiten. Gespielt wird
nach einer Art „Champions-
League-Modus“, in dem Sieg oder
Niederlage über Auf- oder Ab-
stieg entscheiden. Der Einwand,
dass damit die Tabellen abge-
schafft werden und der Leis-
tungsgedanke verloren geht, hat
sich völlig relativiert: „Ganz im
Gegenteil, die Kinder sind durch
den neuen Modus viel öfter mit
dem Leistungsgedanken kon-
frontiert.“

„Next Soizburger“, LAZ, Futsal
Im Nachwuchsbereich hebt
Tschaut unter anderem das Pro-
jekt „Next Soizburger“ hervor,
bei dem der SFV mit der Red-
Bull-Fußball-Akademie koope-
riert. Mit dieser Idee sollen noch

mehr Talente aus dem eigenen
Bundesland zum Fußball ge-
bracht, bestmöglich aus- und
weitergebildet und ihnen somit
der Weg zum Profi geebnet wer-
den. Durch die Installation eines
mit dem ÖFB bzw. dem SFV ak-
kordierten zusätzlichen Ausbil-
dungsstandorts der Red-Bull-

Fußball-Akademie in Lend wird
den Talenten, die weit im Salz-
burger Süden leben und deshalb
keine Möglichkeit haben, diese in
Liefering zu absolvieren, eine
umfassende fußballspezifische
Ausbildung ermöglicht.

Auch das Landesverbandsaus-
bildungszentrum (LAZ), das eine
Einrichtung zur Förderung der
qualitativen Ausbildung von Ta-
lenten darstellt, ist seit Jahren ein
Best-Practice-Beispiel im Salz-
burger Fußballnachwuchs. Die
Spieler:innen trainieren während
der Woche im LAZ, spielen aber
weiterhin bei ihren Vereinen
Meisterschaft. Das Individual-

bzw. Gruppentraining bestimmt
die Arbeit mit den Jugendlichen.
Die drei LAZ-Standorte sind Bi-
schofshofen, Seekirchen und Zell
am See. Die Ausbildung gliedert
sich in Vor- und Hauptstufe, ins-
gesamt gibt es acht Stützpunkte
im ganzen Bundesland.

In der Halle setzen die SFV-
Verantwortlichen bereits seit
2005 auf Futsal statt auf Banden-
fußball. Seit 2012 werden alle
Hallenturniere im Futsalstil aus-
getragen. Gründe dafür sind die
Förderung der technischen
Fähigkeiten, Verbesserung der
Handlungsschnelligkeit und ge-
ringeres Verletzungsrisiko.

Frauenfußball sehr gefragt
Große Anstrengungen unter-
nommen wurden zudem im Mäd-
chen- und Frauenfußball. Die
U10, U11 und U12 trainieren in
Taxham, außerdem gibt es zwei
Perspektivkaderorte in Piesen-
dorf und Rif (U11, U12, U13). Die
talentiertesten Frauen bilden die
Landesauswahl der U13 und U14
– und stellen den Unterbau für
die Red-Bull-Frauenteams. Un-
terstützung erfährt der Mäd-
chen-/Frauenfußball durch För-
dermaßnahmen des Landes Salz-
burg. Mit Herbert Steinhagen,
beim SFV für Mädchen- und
Frauenfußball verantwortlich,

und Lukas Fabi als hauptberufli-
chem Koordinator für Breiten-
sport sind zwei SFV-Funktionäre
federführend. Steinhagen, Vize-
präsident der SPORTUNION
Salzburg und Teammanager der
U14-Landesauswahl der Mäd-
chen, ist seit 13 Jahren im Mäd-
chen-/Frauenfußball tätig und
ortet einen Boom. „Im Salzburger
Fußball werden 100 Mädchen in
diversen Perspektivkadern des
Fußballverbandes betreut“, so
Steinhagen. Für ihn ist es wichtig,
den Unterbau im Mädchen- und
Frauenfußball auf eine breite Ba-

sis zu stellen. „Wir sind als klei-
nes Bundesland zwei Mal öster-
reichischer Meister geworden.
Das zeigt, dass wir auf dem richti-
gen Weg sind.“

Red Bull in Frauen-Bundesliga
Für einen Paukenschlag sorgte im
Dezember 2024 die Nachricht,
dass Red Bull seine Anstrengun-
gen im Frauenfußball intensi-

„Kleinfeldturniere

werden imKinder-

fußball sehr gut

angenommen.“

Robert Tschaut, Sportdirektor
beim Salzburger Fußballverband

„Wollen den

Unterbau im

Frauenfußball auf

breiteBasis stellen.“

Herbert Steinhagen, verantw. für
Mädchen-/Frauenfußball beim SFV

4 AUF & LOS! ANZEIGE

BI
LD

:
SN

/H
EI
N
Z

BA
YE

R

BI
LD

:
SN

/S
PO

RT
U
N
IO

N

B
IL
D
:
S
N
/F
C

B
ER

G
H
EI
M

B
IL
D
:
S
N
/A
D
O
B
E

S
TO

C
K
/M

IK
K
EL

B
IG

A
N
D
T



viert und mit Bundesligist FC
Bergheim ab der Saison 2025/26
eine Spielgemeinschaft in der
höchsten Frauenliga bildet. Diese
fungiert unter dem Namen FC
Red Bull Salzburg Frauen. Ein
Schritt, den Steinhagen sehr be-
grüßt: „Ich finde das gut, weil Red
Bull gemerkt hat, dass immer
mehr Mädels Fußball spielen wol-
len. Es ist ein wichtiger Schritt,
den Damen die Möglichkeit zu
bieten, ganz oben mitzuspielen.
Durch die Förderung in der Red-
Bull-Akademie müssen die Frau-
en auch nicht mehr unbedingt
nach St. Pölten ausweichen.“

Bianca Neubauer, Obfrau des
FC Bergheim und selbst Spielerin
der zweiten Mannschaft in der
Salzburger Frauenliga, sagt zur
Übernahme von Red Bull: „Es ist
für die Professionalisierung des
österreichischen Frauenfußballs
positiv. Wir hatten ja bislang
schon eine Spielgemeinschaft
mit gutem Austausch und Syner-
gien, aber es war klar, wenn sie
ihre Anstrengungen intensivie-
ren, dann übernehmen sie auch
die Organisation und die Na-
mensgebung. Für uns ist es eine
Auszeichnung für die jahrelange
sehr gute Arbeit, die in Bergheim
von allen Ehrenamtlichen geleis-
tet wurde, die neben ihrem Full-
time-Job immer sehr viel Leiden-

schaft und Energie in den Verein
und die Mannschaft gesteckt ha-
ben.“ Gespielt werden soll vorerst
nach wie vor in Bergheim. Lang-
fristig sei das Ziel, mit der zwei-
ten Mannschaft von Bergheim in
die 2. Frauen-Bundesliga aufzu-
steigen.

Zadrazil undCo. als Vorbilder
Neben Bergheim sind noch fol-
gende Mannschaften im Salzbur-
ger Frauenfußball aktiv: Gerets-
berg/Bürmoos und FC Pinzgau
Saalfelden (2. Frauen-Bundes-
liga), FC Red Bull Salzburg U20w
(Frauen Future League) sowie
SG FC Bergheim 1c, SC Leogang,
SG Tennengau, FC Schladming,
USC Eugendorf, USK Elsbethen,
FC Pinzgau Saalfelden 1b und
USK Hof (alle Salzburger Frauen-
liga). Der FC Red Bull Salzburg
verfügt auch über eine U16, in
der talentierte Mädchen ausge-
bildet werden. Weitere (Nach-
wuchs-)Spieler:innen kommen
in diversen anderen Vereinen

zum Einsatz. Der Salzburger
Frauenliga-Pokal (seit dieser Sai-
son), die Bunte Liga (für Frauen-
mannschaften im Aufbau geeig-
net), zwei Frauenliga-Turniere
(SFV-Landesmeisterschaft und ein
Turnier in der Bunten Liga) und
die U14-Bundesländermeister-
schaften Mädchen West sind wei-
tere Bewerbe, in denen sich Frau-
en fußballerisch messen können.

Erfreulich ist, dass es schon ei-
nige Salzburger Fußballerinnen
bis ganz an die Spitze geschafft
haben. Zu nennen wären hier Sa-
rah Zadrazil (Bayern München),
Laura Feiersinger (1. FC Köln) und
Sophie Hillebrand (SKN St. Pöl-
ten), die zuletzt im Kader des Na-
tionalteams standen. Zumindest
auf Abruf schaffte es mit Laura
Spinn eine Spielerin von Berg-
heim. Als große Talente gelten
Sara Grabovac, Alessia Pammin-
ger, Angelina Lukic und Valenti-
na Illinger. Mit Alexander
Schriebl, vormals Erfolgstrainer
beim FC Bergheim, hat kürzlich
auch ein Salzburger Trainer im
Frauenbereich einen Karriere-
sprung hingelegt: Mitte Jänner
wurde der Ex-Profi zum neuen
ÖFB-Damen-Teamchef ernannt.

Ausbildung der Trainer:innen
Bei der Ausbildung der Trai-
ner:innen im Nachwuchsbereich

ist der Salzburger Fußballver-
band ebenfalls sehr umtriebig.
Gute Erfahrungen gemacht hat
man laut Robert Tschaut mit dem
E-Coach, der untersten Stufe der
Trainerausbildung. Dabei han-
delt es sich um eine eintägige Prä-
senzausbildung, bei der die
Grundlagen im Kinderfußball
vermittelt werden. Bei dieser
Ausbildung wird unter anderem
das „Players First“-Programm
vorgestellt, bei dem man online
aus einer Menge an Spiel- und
Trainingsformen wählen kann.

Neu ist, dass der E-Coach nun
auch auf Schüler:innen ausge-
weitet wird. Ab dem nächsten
Schuljahr wird er im Bundesland
Salzburg zum Beispiel am Gym-
nasium St. Johann angeboten,
eventuell kommt noch ein zwei-
tes Gymnasium als Ausbildungs-
standort dazu. Weitere Aus-
und Fortbildungen seitens des
SFV sind: ÖFB-D-Diplom (Män-
ner und Frauen), UEFA-C-Diplom
(Männer und Frauen), ÖFB-
Torwarttrainer-C-Diplom und
UEFA-B-Diplom. Das ÖFB-D-
Diplom wird alle zwei Jahre an
der HAK Tamsweg angeboten.
Ebenfalls Teil der Ausbildungen:
Eigene Kurse für Trainerinnen
werden gemeinsam mit dem
Kärntner und dem Steirischen
Fußballverband durchgeführt.

„Bergheim hat eine

super Arbeit im

Frauenfußball

geleistet.“

Bianca Neubauer,
Obfrau FC Bergheim
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Gehirngesundheitwird immerwichtiger

Allein in Salzburg leben derzeit
rund 3000 Menschen, die an
einer Form von Demenz erkrankt
sind. Das Ziel des Projektes ist die
Sensibilisierung der Bevölkerung
für die eigene Gehirngesundheit
und die Bedeutung von Bewe-
gung, vor allem im Alter. Finan-
ziert durch den Fonds Gesundes
Österreich, die Stadt Salzburg
und den ASVÖ Salzburg und un-
terstützt durch die Gedächtnis-
akademie, Seniorenwohnhäuser
und weitere Partner, konnten
zahlreiche Veranstaltungen für

Menschen ab 50 angeboten wer-
den. Nach zwei Jahren ging mit
der Woche des Gehirns Mitte
März das Projekt bereits in die
Endphase. Mit interessanten Se-
minaren, spannenden Workshops,
abwechslungsreichen Gesund-
heits- und Mobilitätstrainings,

Der ASVÖ Salzburg will

mit dem von ihm ins

Leben gerufenen

Projekt BE-Geisterung

in der Bevölkerung

mehr Bewusstsein für

das Thema Gehirn-

gesundheit schaffen.

fordernden Brain Walks und vie-
len weiteren individuellen Veran-
staltungen wird das Projekt im
Sommer schließlich seinen er-
folgreichen Abschluss finden. Als
besonderes Highlight findet am
4. Juli ein Benefizkonzert zuguns-
ten von Menschen mit Demenz

im Rahmen des 25. internationa-
len Cantus MM Musik- und Kul-
turfestivals in Kooperation mit
dem ASVÖ Salzburg statt.

Tickets & Infos:
WWW.ASVOE-SBG.AT/

PROJEKTE/BE-GEISTERUNG

SKASKÖSalzburg

Anfangs trainierte man an wech-
selnden Orten, bis 1970 die neue
Trainingsstätte in der Parscher
Straße bezogen wurde. Die enor-
me Verbesserung der Trainings-
möglichkeiten spiegelte sich
auch in den Ergebnissen wider:
1972 wurde Peter Gruber erster
Staatsmeister von Salzburg, 1980
Johann Winkler. 2000, nach der
Auflösung des Hauptvereins, ent-
stand der ASKÖ SK Salzburg. Seit
2004 werden das Training bzw.
Wettkämpfe und Meisterschaf-
ten in der Dojo-Halle und der
Kraftkammer beim ASKÖ-Bewe-
gungscenter Gnigl durchgeführt.
2024 feierte der Verein sein 75-
jähriges Bestehen. Seit 60 Jahren
stemmt auch der Obmann des
ASKÖ SK Salzburg, Werner Stei-
ner, schon Gewichte und das mit
Erfolg.

Werner Steiner:
Ein Leben voller Erfolge
Mit 18 Jahren begann Werner
Steiner mit dem Gewichtheben in
Bürmoos. Ein Jahr später erfolgte
seine Anmeldung beim Verein
seines Vorbilds Walter Pisek, dem

1949 wurde vor allem durch die Initiative von Rudolf Kienasberger die Gewichthebersektion

des ESV 1. SSK 1919 gegründet. Bereits 1953 erreichten die SSK-Heber der ASKÖ Salzburg alle

sieben Landesmeistertitel.

ESV SSK 1919. Im Jahr 1972 wurde
er Schiedsrichterobmann von
Salzburg, fünf Jahre später
Schiedsrichter International 2
und 1979 Schiedsrichter Interna-
tional 1. Mit 32 Jahren war er
der jüngste Schiedsrichter Öster-

reichs in der Klasse 1. Sechs Jahre
war er im ÖGV-Bundesvorstand,
ab 1991 ÖGV-Vizepräsident und
ab 2001 Schiedsrichterobmann.
Steiner wurde 2000 auch Ob-
mann des ASKÖ SK Salzburg. Er
war 15-facher Landesmeister von
Salzburg, mehrfacher ASKÖ-
Landes- und -Bundesmeister so-
wie 23-facher Masters-Sieger.
Am letzten Juniwochenende
2025 werden beim ESV 1. SSK
1919 nach vier Jahren Pause wie-
der die Bundesmeisterschaften
ausgetragen.

Infos & Kontakt:
ASKÖSportklub Salzburg
W.ST@AON.AT

WWW.GEWICHTHEBEN-SBG.AT
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„Young Athletes“ 2025

Von Taekwondo über Schwim-
men bis hin zu Ski-Freestyle:
Die Sportarten der einzelnen
Youngsters sind vielfältiger denn
je – doch die Ziele sind nahezu
die gleichen. Alle träumen vom
Sprung in den Spitzensport und
einer sportlichen Laufbahn. Das
polysportive Programm „Young
Athletes“ ist hierfür wie geschaf-
fen. „Unser Ziel ist es, damit jun-
ge Talente im Alter von 12 bis 15
Jahren frühzeitig zu entdecken
und zu fördern und sie auf ihre
weitere sportliche Karriere im
Spitzensport vorzubereiten“, er-
klärt Michaela Bartel, Präsiden-
tin der SPORTUNION Salzburg.
Das Programm richtet sich an
Sporttalente, die bisher noch
nicht in einem Leistungszentrum
oder einer Sportschule betreut
werden. Neben der sportlichen
Förderung der Talente werden
zugleich Vereine und Eltern un-
terstützt, indem auf ihre Bedürf-
nisse und Anliegen ganzheitlich
eingegangen wird.

360-Grad-Betreuung
Höchstleistungen auf sportlicher
Ebene sind das Resultat vieler

kleiner Puzzleteile, die sich in-
einanderfügen müssen. Erfolg
und Niederlage liegen mittler-
weile so nah aneinander, es
entscheiden häufig nur Bruch-
teile – auch im Leistungssport
von Jugendlichen und jungen
Erwachsenen.

„Das österreichweite Pro-
gramm Young Athletes setzt hier
an, indem es junge Athlet:innen
ergänzend zum sportartspezifi-

Die Talenteschmiede der SPORTUNION startet in die dritte Runde. 15 Nachwuchssportler:innen
umfasst der erlesene Pool des Förderprogramms der SPORTUNION Salzburg im heurigen Jahr.

schen Vereins- und Verbandstrai-
ning durch einen polysportiven
Zugang und ein multiprofessio-
nelles Team unterstützt. Zugleich
können sich alle Teilnehmer:in-
nen auf viele Benefits wie Athle-
tiktrainings, sportmedizinische
Untersuchungen und Trainings-
camps bei uns in den kommen-
den Monaten freuen“, verrät
Lukas Leitner, Projektkoordi-
nator von „Young Athletes“ in

Salzburg. Begleitet werden die
Athlet:innen und ihr Umfeld ein
Jahr lang, um ihre Bedürfnisse
kennenzulernen und sie best-
möglich in ihrer Entwicklung zu
unterstützen.

Den krönenden Abschluss
bildet ein „Young Athletes“-
Camp in der Sportsarea Grim-
ming in Niederöblarn, wo alle
Athlet:innen aus Österreich
zusammenkommen.

Infos & Kontakt:
Lukas Leitner, MSc
Projektkoordinator
Young Athletes Salzburg
Telefon: +43 662 / 84 26 88-24
STREUSALZ@SPORTUNION-SBG.AT

Beim gemeinsamen Auftaktevent im Sportzentrum Mitte waren 29 Nachwuchstalente aus den Bundesländern Oberösterreich und Salzburg
vertreten.

Bei den Athletiktestungen wurde den jungen Sportler:innen alles
abverlangt.
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Fit in den Frühling starten!
Der Frühling steht vor der Tür,
und mit ihm erwacht die Natur zu
neuem Leben. Es ist Zeit, um die
die Kälte aus den Gliedern zu
schütteln – und alle sehnen sich
nach sonnigen Stunden voller
Bewegung in der Natur. Auch die
Sportdachverbände ASKÖ, ASVÖ
und SPORTUNION laden mit
ihren Bewegungsinitiativen und
Events dazu ein, die wärmeren
Tage aktiv zu gestalten und Kör-
per sowie Geist in Schwung zu
bringen:

ASKÖ
Fitmit der ASKÖ
Das Jahr 2025 steht ganz im Sinne
von „40 Jahre fit“. Die ASKÖ setzt
sich seit 1985 für Fitness und Ge-
sundheitsförderung ein und war
Vorreiter in der Integration dieses
Themas in die Sportwelt. Sie ini-
tiierte zahlreiche Programme,
darunter die Langsam-Lauf-
Treffs, Herz-Fit-Kurse, Rücken-
Fit-Kurse und das Kinderfitness-
Maskottchen Hopsi Hopper. Pro-
jekte wie Diabetes Fit, Senior:in-
nen Fit und Walking Football för-
dern Bewegung in allen Alters-
gruppen. Mit über 4000 Vereinen
schafft die ASKÖ wohnortnahe
Sportangebote und verfolgt das
Motto: „Bewegung ist die beste
Medizin für ein gesundes, selbst-
ständiges Leben.“

Infos & Kontakt:
WWW.ASKOE.AT/DE/FIT-

GESUNDHEITSSPORT

ClubAktiv Gesund Salzburg
Besonders engagiert im Bereich
Gesundheitsförderung ist der
Club Aktiv Gesund Salzburg. Mit
mehr als 120 Kursen von Montag
bis Freitag bietet er ein umfang-
reiches Programm für Jung und
Alt – von Pilates, Yoga, Zumba
und Eltern-Kinder-Turnen bis
hin zu Kräftigungs- und Ausdau-
erkursen. Neben den sportlichen
Aktivitäten gibt es monatliche
Vorträge von Ernährungsexper-
ten, die praxisnahe Tipps für eine
gesunde Lebensweise vermitteln.

Infos & Kontakt:
WWW.CLUBAKTIVGESUND.AT

ASKÖHeuberg-Trail
Für Mountainbikefans heißt es
seit dem 1. März wieder: „Ab auf
den Heuberg!“ Der ASKÖ Heu-
berg-Trail öffnet nach seiner
dreimonatigen Winterpause er-
neut seine Pforten und lädt wie-
der dazu ein, den Trail im Wald
des Heubergs zu shredden. Als
erster legaler MTB-Trail im Salz-
burger Umland erstreckt er sich
auf 1,74 Kilometern und ist ge-
spickt mit natürlichen Kurven,
Wellen und Wurzelpassagen. Wie
schon im Vorjahr gibt es auch
heuer wieder ein besonderes
Highlight im Mountainbike-Ka-
lender: Beim „Heuberg Zsomm
ram Tog“ am 23. Mai 2025 werden
die Wege und die Natur rund um
den Trail erneut von Müll befreit.

Infos & Kontakt:
WWW.ASKOE-SALZBURG.AT/

DE/MOUNTAINBIKE

ASVÖ
NordicWalking
Nordic Walking für Menschen 50
plus, kombiniert mit Dehnungs-
und Kräftigungsübungen in der
wunderbaren Natur am Fuße des
Gaisbergs in Aigen und Parsch.

Termine/Ort: Di., 9 bis
10.30 Uhr, Treffpunkt
Mitte Preuschenpark

Infos & Anmeldung:
BIRGIT.RIENER@ASVOE.AT

Antara-Rückentraining
und Yoga
Mobilisierung, Kräftigung und
Dehnungsübungen mit Inhalten
des Antara-Rückentrainings und
verschiedenen Yogaelementen.
Gesundheitstraining 65 plus.

Termine/Ort: Mo., 8.30
bis 9.30 Uhr, Roittner-Turnhalle,
Rupertgasse 11

Infos & Anmeldung:
BIRGIT.RIENER@ASVOE.AT

Lauftreffs imVorfeld des
SalzburgMarathons
Um in Form zu bleiben oder
sich auf den Salzburg Marathon

vorzubereiten, gibt es abwech-
selnd im Volksgarten und im
Schlosspark Hellbrunn Lauf-
treffs unter der Leitung von
RunAustria-Headcoach Johannes
Langer.

Termine/Orte:
6. März, 10 Uhr, Hellbrunn
30. März, 10 Uhr, Volksgarten
13. April, 10 Uhr, Hellbrunn
20. April, 10 Uhr, Volksgarten

27. April, 10 Uhr, Hellbrunn
4. Mai, 10 Uhr, Volksgarten.
Kostenfrei und
ohne Anmeldung.

Tipp:
Für junge Läufer:innen gibt es –
ganz neu im Vorfeld des Salzburg
Marathons – die Initiative der
City Flow Runners. Gelaufen wird
freitagabends. Mehr Infos dazu
gibt es in Kürze auf dem Insta-
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FRÜHJAHR 2025

Der Frühling ist die ideale Jahreszeit, um die sportliche Bewegung wieder in den Alltag zu
integrieren. Und dank der vielfältigen Bewegungsangebote der drei Sportdachverbände
ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION ist für alle Sportler:innen auch garantiert das Richtige dabei.

gram-Kanal der City Flow Run-
ners. Kostenfrei, ungebunden
und für jedes Tempo.

Skiklub Schlotterer Hallein
(Sektion Laufsport)
Die Sektion Laufsport des
Skiklubs Schlotterer Hallein bie-
tet ganzheitliche Trainings für
Laufsportler:innen an: Seit dem
20. März werden insgesamt zwölf
Einheiten an zwei Standorten

und in jeweils drei Leistungs-
gruppen angeboten.

Termine/Orte:
Do., 17.30 Uhr,
Polytechnikum
Hallein,
Gamperstraße.
Do., 18 Uhr,
TSV Itzling
in Salzburg,
Haunspergstraße 100.

Infos & Anmeldung:
Walter Alber
Tel.: +43 664 / 1500 611
WALTER@SKIKLUBHALLEIN.AT

SPORTUNION
Alles läuft in denVereinen
der SPORTUNION
„Die Laufszene in Salzburg hat
einiges zu bieten“, verrät Josef
Gruber, Obmann des Sport Team
Salzburg und Organisator des
Trailrunning Festivals. Rennfor-
mate wie der Salzburg Marathon,
der Wings for Life World Run, der
Herzkreislauf, der Mozart 100
oder auch das Trailrunning Festi-
val mit einem eigenen Kindertrail
verleihen dieser Sportart Auf-
wind. „Laufen bietet als leicht zu-
gängliche Bewegungsform eine
pure Abwechslung zum Alltag.
Sie kann direkt vor der Haustür
ausgeübt werden und es reichen
20 bis 30 Minuten, um perfekt ab-
zuschalten“, so Gruber. Ein regel-
rechter Boom setzte beim Trail-
running ein. „Es ist die wohl am
schnellsten wachsende Sportart,
die es aktuell gibt“, freut sich Ian
Brown von der Trail Community
Salzburg. Für die besonders
Ambitionierten stehen an den
Wochenenden Long Runs oder
die Teilnahme an Wettkämpfen
am Programm.

Über die Stadtgrenzen hinweg
steht Interessierten ebenso eine
abwechslungsreiche Palette an
Laufangeboten zur Verfügung.
Der Lauftreff des Skiclubs Nuß-
dorf am Haunsberg sticht hier be-
sonders hervor. Seit 2010 veran-
staltet dieser den Oichtentallauf,
der jährlich über 1000 Starter:in-
nen, darunter 500 Kinder und Ju-
gendliche, in die Gemeinde lockt.
Am 6. April geht dieses Laufspek-
takel bereits zum 15. Mal über die
Bühne, was Organisator und Ob-
mann Florian Rausch freut. „Die
Kinderläufe sind mir ein großes
Anliegen. Das rege Interesse der
letzten Jahre zeigt klar auf, dass
sich Junge bewegen wollen und
Eltern das auch unterstützen.“

Kinder und Nachwuchsarbeit
im Laufsport wird in den Verei-
nen der SPORTUNION Salzburg
seit Jahren forciert. „Ziel unseres

Vereins ist es, durch Schulbesu-
che wie an der Sportmittelschule
Oberndorf oder im Rahmen der
Aktion ‚Tägliche Bewegungsein-
heit‘ eine junge Zielgruppe für
den Laufsport zu begeistern“, so
Sudhir Batra, Obmann der Run
Union Salzburg und Vorstands-
mitglied der SPORTUNION Salz-
burg. Dem steht der Verein Tri
Run Kuchl um nichts nach. Kin-
derlauftrainings gibt es seit An-
beginn des Vereins. Parallel zur
Schulzeit wird für 6- bis 13-Jähri-
ge ein Mix aus Ausdauereinhei-
ten und Laufschule geboten.

Angebote imÜberblick
Lauftreff Skiclub Nußdorf
Jeden Dienstag, 19 Uhr,
Sportplatz Nußdorf

Kontakt:
Florian Rausch
FRAUSCH@GMX.AT

Sport Team Salzburg
Zwischen September & Oktober

Kontakt:
Josef Gruber
OFFICE@G-SPORT.AT

Trail Community Salzburg
mittwochs oder donnerstags,
18 Uhr, wechselnde Treffpunkte

Kontakt:
RUN@TRAIL.COMMUNITY

Run Union Salzburg
Jeden Dienstag, 19 Uhr,
Sportplatz Nußdorf

Kontakt:
Sudhir Batra
INFO@RUN-SALZBURG.COM

Tri Run Kuchl
Jeden Dienstag während
der Schulzeit, 17 Uhr,
Sportplatz Kuchl

Kontakt:
Hannes Putz
UNION.TRIRUN.KUCHL@GMAIL.COM

Laufclubs der SPORTUNION
im Bundesland Salzburg:
SPORTUNION.AT/SBG/VEREINE
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TalenteschmiededesEishockeys:
Red-Bull-Akademie inSalzburg
Die Red-Bull-Eishockey-Akademie in Salzburg gilt als eine der modernsten Ausbildungsstätten
Europas für junge Eishockey- und Fußballtalente.

Mit einer hochmodernen Infra-
struktur bietet sie Nachwuchs-
spielern ideale Bedingungen, um
sowohl sportlich als auch persön-
lich zu wachsen. Zwei Eisflächen
stehen den Athleten das ganze
Jahr über für Trainingseinheiten
zur Verfügung – ein entscheiden-
der Vorteil für eine kontinuierli-
che Entwicklung. Das große Ziel
der Akademie ist es, junge Spieler
möglichst früh an das professio-
nelle Niveau heranzuführen. Ein
besonderes Beispiel hierfür sind
die Red Bull Hockey Juniors, die
in der Alps Hockey League (AHL)
antreten. Das Team setzt sich fast
ausschließlich aus Akademie-
spielern zusammen. Aber auch
Talente aus den U18- und U20-
Teams erhalten die Möglichkeit,
in den Profimannschaften des EC
Red Bull Salzburg in der ICE Ho-
ckey League mitzuspielen und
wertvolle Erfahrungen im Er-
wachsenenbereich zu sammeln.

ErfolgreicheNachwuchs-
arbeit zahlt sich aus
Die intensive Förderung und das
Engagement in der Akademie zei-
gen eindrucksvoll Wirkung. In
den vergangenen Jahren konnte
der EC Red Bull Salzburg mehrere
Meisterschaftstitel erringen, da-
runter die österreichischen Meis-
terschaften in den Jahren 2022,
2023 und 2024. Derzeit finden

die Play-offs statt und die Erwar-
tungen sind hoch. Dank der um-
fassenden Ausbildung können
die jungen Spieler in der ent-
scheidenden Phase der Saison ihr
Talent unter Beweis stellen und
an die bisherigen Erfolge an-
knüpfen.

Von Salzburg in die
großen Ligen derWelt
Die Akademie hat bereits zahlrei-
che Talente hervorgebracht, die
heute in renommierten Ligen auf
der ganzen Welt spielen. Ein her-
ausragendes Beispiel ist John-Ja-
son Peterka, der nach seiner Aus-
bildung in Salzburg sowohl für
den EC Red Bull Salzburg in der
ICE Hockey League als auch für

Infos & Kontakt:
EC Red Bull Salzburg
OFFICE@REDBULLS.COM

ECRBS.REDBULLS.COM/DE

den EHC Red Bull München in
der DEL auflief. Sein Potenzial
blieb nicht unbemerkt: 2021 wur-
de er von den Buffalo Sabres ge-
draftet und steht heute im Kader
der NHL-Mannschaft.

Auch Florian Baltram, Paul
Stapelfeldt und Lucas Thaler ha-
ben sich über die Akademie den
Weg in den Profibereich geebnet
und gehören heute zu den Leis-
tungsträgern des EC Red Bull
Salzburg. Ein weiteres vielver-
sprechendes Talent ist Luca Auer,
der ebenfalls in Salzburg ausge-
bildet wurde und mittlerweile
fester Bestandteil des Profikaders
ist. Auf dem Sprung zum Eisho-
ckey-Profi ist der erst 17-jährige
Leon Kolarik, der im Jänner von
der Eishockeyliga zum „Young
Star des Monats“ gewählt wurde.

Diese Spieler sind nur einige
Beispiele für die herausragende
Nachwuchsarbeit der Akademie.
Sie zeigen, wie junge Talente hier
den Grundstein für eine erfolg-
reiche Karriere legen können –
sei es in der österreichischen
Liga, der DEL oder sogar in Nord-
amerika. Es wird spannend zu se-
hen, welche weiteren Namen in
den kommenden Jahren aus der
Talenteschmiede in Salzburg
hervorgehen.

Talente bestmöglich fördern
Helmut de Raaf, Director of De-
velopment Academy, erklärt:
„Seit der Gründung der Akade-
mie war es unser Ziel, jungen
Sportlern die bestmöglichen Be-
dingungen zu bieten, um den
Sprung in den Profibereich zu
schaffen. Die vielen Beispiele aus
Salzburg, München und darüber
hinaus zeigen, dass wir auf einem
sehr guten Weg sind. Dennoch
stehen wir weiterhin vor großen
Herausforderungen, denn die
Anforderungen im Profisport
steigen stetig.“ Und de Raaf er-
gänzt: „Wir arbeiten kontinuier-
lich daran, unsere Ausbildungs-
strukturen weiterzuentwickeln
und die Spieler bestmöglich zu
fördern. Es ist immer wieder fas-
zinierend zu sehen, wie sich die
jungen Talente bei uns entfalten
und ihren Traum vom Profisport
verwirklichen. Für die Zukunft
wollen wir noch mehr Spieler auf
ihrem Weg in die NHL begleiten.“
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Anmeldestart für SPORTUNION-Trendsporttage

UGOTCHIActionday
Die SPORTUNION Salzburg lädt
im Rahmen des Projekts „Tägli-
che Bewegungseinheit – TBE“ ge-
meinsam mit ihren Vereinen wie-
der zum UGOTCHI Actionday für
Volksschulkinder ein. Am 1. Juli
erwartet über 350 Kinder ein
spannender Vormittag voll ac-
tionreicher Sportarten. Das An-
gebot umfasst unter anderem
Basketball, Ultimate Frisbee, Air-
track und vieles mehr. Der be-
wegte Vormittag steht ganz unter
dem Motto „Ausprobieren, Aus-
toben und Spaß haben“.

UNIQA Trendsportfestival in
Kooperationmit SPORTUNION
Highlight im heurigen Jahr ist
einmal mehr das Trendsportfes-
tival, das am 2. Juli bereits zum

neunten Mal in Folge über die
Bühne gehen wird. Über 600 Kin-
der und Jugendliche aus Salz-
burgs Schulen im Alter von 11 bis
15 Jahren werden heuer erwartet.
Mit Quidditch, Beachvolleyball,
Rhönrad und vielem mehr ist für

Die Anmeldungen zu den beliebten Trendsporttagen starten AnfangMai. Auch heuer haben zahlreiche

Kinder und Jugendliche die Möglichkeit, coole und trendige Sportarten im SportzentrumMitte

auszuprobieren und sportlich in die wohlverdienten Sommerferien zu starten.

reichlich Abwechslung gesorgt,
bevor es in die lang ersehnten
Sommerferien geht. „Durch die
Trendsporttage lernen Kinder
und Jugendliche die neuesten
Trends und Möglichkeiten in un-
seren Sportvereinen kennen. So

wollen wir möglichst früh viele
junge Leute für den Vereinssport
begeistern. Damit legen wir den
Grundstein für eine aktivere und
gesündere Zukunft“, betont
Michaela Bartel, Präsidentin der
SPORTUNION Salzburg.

Infos & Kontakt:
Mag.Martina Braun
MARTINA.BRAUN@

SPORTUNION-SBG.AT

Tel.: +43 662 / 842688-21

Infos & Anmeldung
für Schulen:
SPORTUNION.AT/SBG/

UNIQA-TRENDSPORTFESTIVAL

World Tournament für Eishockeytalente

Dieses Turnier hat sich seit seiner
Gründung vor über drei Jahr-
zehnten zu Europas größtem
Nachwuchsturnier entwickelt
und genießt international hohes
Ansehen. Jährlich kommen
Teams aus mehr als 15 Nationen
nach Zell am See-Kaprun, die
zum Saisonabschluss die Gele-
genheit nutzen, sich auf Nach-
wuchsebene international zu
vergleichen.

In diesem Jahr werden 46
Teams in drei Altersklassen (U11,
U13, U15) erwartet, darunter
auch vier Teams aus der Ukraine,
die in spannenden Spielen ihr
Können unter Beweis stellen. Die
Veranstalter, Hockey World in
Zusammenarbeit mit dem Salz-
burger Eishockeyverband, legen
großen Wert auf eine professio-
nelle Organisation und bieten
den jungen Talenten eine Platt-

form, um sich auf internationaler
Bühne zu vergleichen und zu prä-
sentieren.

Die Spiele beginnen täglich um
6 Uhr in der Eishalle Zell am See.
Der Eintritt ist frei. „Dieses Tur-
nier ist eine hervorragende Gele-

Von 18. bis 27. April 2025 findet mit Unterstützung des ASVÖ Salzburg zum 33. Mal das renommierte

World Tournament für Eishockey-Nachwuchsmannschaften in der Eishalle Zell am See statt.

genheit, die Vielfalt des Eisho-
ckeysports zu feiern und junge
Talente auf ihrem Weg zum Er-
folg zu unterstützen“, sagt Peter
Buchmayr, Präsident des Salz-
burger Eishockeyverbands. Der
ASVÖ ist besonders stolz, lang-

jähriger Förderer und Unterstüt-
zer dieses Top-Events sein zu
dürfen.

Mehr Infos (Spielzeiten
und Statistik) unter:
HOCKEY-WORLD.ORG

FRÜHJAHR 2025
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Wasserball: Kraft, AusdauerundTeamgeist

Wasserball ist ein Sport, der sei-
nen Spieler:innen einiges abver-
langt: Schnelligkeit, Ausdauer,
Kraft und taktisches Denken.
Während eines Spiels schwim-
men die Athlet:innen mehrere
Kilometer, während gleichzeitig
gekämpft, geworfen und vertei-
digt wird. Beim „Schach im Was-
ser“ sind ebenso strategisches
Denken und schnelle Entschei-
dungen gefragt.

Seit seiner Gründung im Jahr
1986 kann der Verein auf eine be-
eindruckende Erfolgsgeschichte
zurückblicken. In allen Alters-
klassen – von U10 bis hin zur
Bundesliga – wurden zahlreiche
Meisterschaften und Pokale er-
rungen. Besonders im Jugendbe-
reich hat der Verein Maßstäbe
gesetzt. Die U17-Mannschaft

sicherte sich im Juni 2024 den
österreichischen Vizemeisterti-
tel – ein herausragender Erfolg,
der nicht nur den talentierten
Nachwuchs, sondern auch die
hervorragende Ausbildung und

In anderen Ländern ist Wasserball sehr populär und wird oft als eine ganzheitliche Lebenseinstellung

verstanden – bei uns in Salzburg ist es noch ein Nischensport. Doch der Paris Lodron Salzburg

Wasserballverein der ASKÖ Salzburg zeigt, dass diese Sportart auch zu Großem fähig ist.

Förderung der jungen Athlet:in-
nen unterstreicht. Die U12-
Mannschaft setzte im Jänner
2025 mit souveränen Siegen ge-
gen den WBV Graz und WBC Ti-
rol ein weiteres Ausrufezeichen.

Das österreichische U18-
Nationalteam wird im August
sogar an der Europameister-
schaft in Rio Maior, Portugal, teil-
nehmen. Aus Salzburg werden
voraussichtlich folgende Nach-
wuchsspieler die Farben ihres
Landes vertreten: Konstantin
Kousek, Valentin Gahleitner,
Leon Stickler, Tarik Radaslic, Pius
Ritschl, Oskar Forsthuber und
Niko Geiger. In der Gruppen-
phase trifft das U18-Team
auf Israel, Großbritannien und
Belgien.

Infos & Kontakt:
Paris Lodron Salzburg
OFFICE@WASSERBALL-SALZBURG.AT

WWW.WASSERBALL-SALZBURG.AT

„Willkommen imClub“–SPORTUNION
fördertChancengleichheit imSport

Kinder und Jugendliche aus ein-
kommensschwachen Familien
erhalten über das Projekt finanzi-
elle Unterstützung, um Teil eines
Sportvereins werden zu können.
Mit dem Bundesministerium für
Kunst, Kultur, öffentlichen
Dienst und Sport startete das Pro-
gramm in der Steiermark, in
Kärnten und in Salzburg.

„Sportangebote müssen für
alle zugänglich und leistbar sein,
insbesondere für Kinder und Ju-
gendliche. Mit günstigen Mit-
gliedschaften und Kursgebühren
bieten unsere Vereine ein attrak-
tives Angebot in 114 Sportarten.
Zudem ist die Hilfsbereitschaft
unserer Sportvereine für finan-
ziell benachteiligte Mitglieder
enorm. In vielen Fällen gibt es
Sozialtöpfe, aus denen Mitglieds-

beiträge und laufende Kosten für
Trainings finanziert werden. Mit
dem neuen Projekt wird eine zu-
sätzliche Finanzierungsmöglich-
keit geschaffen, um sicherzustel-
len, dass wirklich allen Kindern
und Jugendlichen der Zugang
zum Sport ermöglicht wird. Denn

Mit dem innovativen Projekt setzen SPORTUNION und ASVÖ ein klares

Zeichen für mehr Chancengleichheit im Sport.

alle haben ein Recht auf Sport!“,
so Michaela Bartel, Präsidentin
der SPORTUNION Salzburg.

Gefördert werden Kinder und
Jugendliche zwischen vier und 18
Jahren, deren Familien bestimm-
te finanzielle Kriterien erfüllen.
Teilnehmende Vereine müssen

Mitglied der Breitensportdach-
verbände SPORTUNION oder
ASVÖ und in einer der drei Pilot-
regionen ansässig sein. Das Pro-
gramm deckt 75% der Mitglieds-
beiträge und bietet zudem eine
Förderung von 150 Euro für die
Teilnahme an Trainingslagern.

Ansprechpartner der
jeweiligen Dachverbände
ASVÖ
Karina Allabauer
Tel: +43 1 / 877 38 200 16
KARINA.ALLABAUER@ASVOE.AT

SPORTUNION
Johannes Dachler-Kaiser
Tel: +43 1 / 513 77 14 31
INFO@WILLKOMMEN-IM-CLUB.AT

Infos:
WILLKOMMEN-IM-CLUB.AT
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ASVÖSkiChampion:
„Projekt 2030“ imFokus
Obmit oder ohne WM – in Salzburg ist und bleibt der alpine Skisport eine wichtige Größe in der
Sportlandschaft. Der ASVÖ Salzburg versucht mit unterschiedlichen Projekten vor allem Kinder
und Jugendliche für den Sport zu begeistern und die Nachwuchsarbeit zu unterstützen.

Der ASVÖ Ski Champion machte
im Jänner bereits zum zweiten
Mal halt in Salzburgs Skigebie-
ten. Trotz unterschiedlicher Wet-
terbedingungen nahmen insge-
samt rund 140 Kinder der Jahr-
gänge 2013 bis 2018 mit großer
Begeisterung an den Events teil.
Beide Veranstaltungstage starte-
ten mit einem gemeinsamen Auf-
wärmen, angeleitet von Trai-
ner:innen des ASVÖ Salzburg,
unterstützt von ASVÖ-Maskott-
chen Filu. Im anschließenden
Training konnten die jungen Ski-
fahrer:innen das Stangenfahren
üben, ihre Technik verfeinern
und sich Tipps von erfahrenen
Skilehrer:innen und Expert:in-
nen einholen.

Beim Rennen selbst stand der
Spaß im Vordergrund. Die Zeiten
wurden zwar gemessen, aber es
gab keine offiziellen Platzierun-

gen – der Fokus lag auf der Freude
am Skisport und der individuel-
len Verbesserung. Zum Ab-
schluss der Veranstaltungen wur-
den unter allen Teilnehmer:in-
nen tolle Preise verlost, was für
strahlende Gesichter sorgte. Die
engagierten Skiclubs Hallein und
Leogang sowie die Skischule Bad
Dürrnberg sorgten für den rei-
bungslosen Ablauf vor Ort.

Zusätzlich zum Ski Champion
gibt es das „Projekt 2030“, um
Kinder für den Skisport zu be-
geistern. Bereits die erstmalige
österreichweite Förderung stieß
auf großen Zuspruch: 44 Trai-
ningsgemeinschaften mit rund
164 Vereinen und mehr als 1900
jungen Sportlerinnen und Sport-
lern haben sich bereits dem Pro-
jekt angeschlossen. Dadurch soll
es Vereinen in enger Zusammen-
arbeit mit ÖSV und ASVÖ ermög-

Weitere Infos für
Vereine und Trainings-
gemeinschaften
sind verfügbar unter:
WWW.SKIAUSTRIA.AT

licht werden, Kinder und Jugend-
liche auszubilden und gleichzei-
tig qualifizierte Ski-Austria-Trai-
ner:innen, Instruktor:innen und
Übungsleiter:innen für die Ver-
einsarbeit zu gewinnen. Vereine,
die sich zu lokalen Trainings-
gemeinschaften zusammen-
schließen, werden damit finanzi-
ell unterstützt.

Das langfristige Ziel des Pro-
jekts ist es, die Vereine und Trai-
ningsgemeinschaften als zen-
trale Institutionen für sportliche
Ausbildung und Gesundheitsför-
derung zu stärken und die gesell-
schaftliche Bedeutung der Ver-
einsarbeit zu erhöhen. Ein zen-
trales Element ist das Alpine Ver-
einsservice, das Trainer:innen,
Instruktor:innen und Eltern mit
essenziellen Informationen und
Weiterbildungsmöglichkeiten
unterstützt.

FRÜHJAHR 2025
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